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Vorwort Liebes Kommunionkind,

nun beginnt die Zeit der Vorbereitung auf das große Fest, das 
du in einigen Wochen feiern wirst. Auf diesem Weg soll dich 
dieses Buch begleiten, damit du gut verstehst, was an der Kom-
munionfeier so wichtig ist. 
Unser Buch, das wir für dich geschrieben haben, heißt „Brot 
teilen – Kommunion feiern“. Beides gehört sehr eng zusam-
men. Wer sein Brot teilt, der zeigt dem anderen: Du bist mir 
wichtig, auch dir soll es gut gehen. Wer Brot teilt, der weiß: 
Keiner lebt für sich allein, die Menschen gehören zusammen, 
sie sind eine Gemeinschaft, sie sind communio, wie die Kirche 
seit vielen Jahrhunderten sagt. Wer so lebt, der zeigt damit, 
dass ihm diese Gemeinschaft wichtig ist: mit Jesus, mit Gott, 
mit den anderen Menschen.
Viele Leute, die an Jesus glauben und sein Wort hören, versu-
chen es jeden Tag: Sie teilen, sie kümmern sich um die anderen. 
Ob es anderen Menschen auch gut geht, das ist eine Frage, die 
für Christen ganz im Mittelpunkt steht.
Das Buch, das wir für dich geschrieben haben, lässt Platz für 
deine Gedanken. Es ist also noch nicht ganz fertig. Du darfst 
ergänzen, was du denkst. Du kannst darin auch festhalten, 
was ihr in der Gruppenstunde gemeinsam herausgefunden 
habt.
So kann dich dieses Buch ein kleines Stück deines Lebensweges 
begleiten, es kann dein Buch zur Vorbereitung auf deine erste 
Kommunion werden. Heb es gut auf – du kannst immer wieder 
hineinschauen und dich erinnern, wie Brot teilen und Kommu-
nion feiern zusammenhängen, und was du dazu denkst.

Wir wünschen dir auf diesem Weg der Vorbereitung und 
Erkenntnis von Herzen alles Gute 
deine Autoren Matthias Bahr & Katharina D. Oppel  
und die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter im Kösel-Verlag
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Bald feiern wir 
Kommunion
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Ein Gespräch 
in unserer 
Kommunion­
gruppe

Marion: Warum treffen wir uns eigentlich in jeder Woche?
Gruppenleiter / in: In der dritten Klasse bereiten sich viele 
 katholische Mädchen und Jungen auf das Fest ihrer „Kommu-
nion“ vor. Sie treffen sich, so wie ihr jetzt, jede Woche in einer 
Gemeinschaft, um besser zu verstehen, was Kommunion be-
deutet. So können wir erfahren, was die Kommunion mit 
 Jesus und mit unserem Leben zu tun hat.

Michael: Was heißt das eigentlich: „Kommunion feiern“?
Gruppenleiter / in: Das Wort „Kommunion“ ist lateinisch und 
bedeutet „Gemeinschaft“. Als kleine Kinder seid ihr getauft 
worden, und jetzt wachst ihr noch mehr in die Gemeinschaft 
der Pfarrgemeinde hinein. Mit dem Tag der Erstkommunion 
dürft ihr genauso wie die Erwachsenen im Gottesdienst zur 
Kommunion gehen.
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Petra: Warum ist das denn so wichtig?
Gruppenleiter / in: Jeden Sonntag feiern wir in der Kirche das 
Gedächtnis an Jesus, der am Abend vor seinem Tod mit seinen 
Freunden Brot und Wein geteilt hat. „Tut dies zu meinem Ge-
dächtnis“, sagt er durch die Worte des Pfarrers heute auch zu 
uns.

Marion: Warum bekommen die Kinder nur das Brot und nicht 
den Wein?
Gruppenleiter / in: Das ist eine gute Frage, denn eigentlich 
 gehört beides zusammen. Aber oft wollen Eltern nicht, dass 
Kinder schon Alkohol bekommen. Später aber, wenn Kinder 
Ministrantinnen oder Ministranten werden, dürfen sie manch-
mal auch vom Becher mit Wein trinken.

Michael: Wenn wir bald „Erstkommunion“ feiern, gibt es 
dann auch eine „Zweitkommunion“?
Gruppenleiter / in: „Erst-kommunion“ heißt: Ihr nehmt 
zum ersten Mal am Mahl der Gemeinde teil, empfangt zu-
sammen mit den Jugendlichen und den Erwachsenen das 
Brot, den Leib Christi. Dazu seid ihr dann jeden Sonntag ein-
geladen. Denn die Gemeinschaft mit den anderen und mit 
 Jesus wächst nur dann, wenn wir uns immer wieder treffen, 
die Freundschaft untereinander pflegen.

Petra: Was bedeutet es, dass wir jeden Sonntag das Brot mit-
einander teilen?
Gruppenleiter / in: Das Brot, das wir teilen, ist das Zeichen für 
unsere Gemeinschaft. Wenn wir das so tun, wie Jesus und 
seine Jünger es getan haben, sind wir in einer starken Ver-
bindung zu ihm. Sie kann es möglich machen, dass wir den 
anderen Menschen als „Schwester“ oder „Bruder“ sehen.

ÎÎ Auch Menschen aus 
 deiner Familie sind vor 
langer Zeit zum ersten 
Mal zur Kommunion 
 gegangen. Was können 
sie erzählen?
ÎÎ Vielleicht haben sie Dinge 
aufgehoben, die daran 
erinnern!
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Dieser Kommunionkurs bereitet die Kinder in drei thematischen Einheiten auf die Kommunion
vor: Brot, Kelch und die Mahlfeier als zentrale Elemente der Messe stehen im Mittelpunkt. Die
Kinder entdecken, was es heißt, das "tägliche Brot" zu verdienen. Was ist ein "bitterer" Kelch?
Was bedeutet es, zusammen Mahl zu feiern?
 
Der Kurs holt die Kinder in ihren Lebenswelten ab und greift die soziale Dimension der
Kommunionfeier auf. Der Blick "über den Tellerrand" sensibilisiert die Kinder für ihre Umwelt und
für die, denen das tägliche Brot fehlt.
 
Das Werkbuch bietet separat gestaltete Seiten zum Aufbau der heiligen Messe und
einen heiteren „Kirchenknigge“, sodass die Kinder und ihre Eltern sich während der
Erstkommunionvorbereitung beim Besuch der Kirche gut orientieren und den Gottesdienst leicht
mitfeiern können.
 
Zum Werkbuch für die Kinder gibt es eine Handreichung für die Katechetinnen und Katecheten.
Die Handreichung enthält den theologischen Leitfaden des Kurses, gibt Tipps und Anregungen
zur Umsetzung und hält Ablaufpläne sowie Kopiervorlagen für die Gruppenstunden mit den
Kindern bereit. Ferner erhalten die Verantwortlichen in den Gemeinden konkrete Hinweise zur
Gestaltung von Elternabenden.
 


